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Das Schöne an konzerten der Chor-
gruppe groß Düngen ist ihre vielsei-
tigkeit. Das zeigten die rund 50 Sän-
gerinnen und Sänger wieder einmal
am 26. und 27. September im großen
Saal des Bad Salzdetfurther kron-

prinzen. Unter der bewährten Lei-
tung von Stefan Mende lieferte der
Chor mal mit, mal ohne Bandbeglei-
tung eine musikalische Mischung
von fröhlich bis melancholisch ab:
1960er-Jahre-Stücke, Beatles und

ABBA ebenso wie Udo Lindenberg
oder Heinz rudolf kunze. Das Publi-
kum ging begeistert mit und
schwenkte zum Schluss zu robbie
Williams’ „Angels“ die Handy-ta-
schenlampen. gleich nach den kon-

zerten stieg die Chorgruppe in die
vorbereitungen für die beiden Ad-
ventskonzerte ein und freut sich
schon darauf, ihr Publikum am vier-
ten Advent in Weihnachtsstimmung
zu bringen.

Stimmgewaltig und mit viel Spaß tritt die Chorgruppe groß Düngen in Bad Salzdetfurth auf.

Chorgruppe gross Düngen

Die niedersächsische Bingo-Umwelt-
stiftung unterstützt die grundschule
Alter Markt mit 1720 euro für ein Ab-
schlussprojekt der viertklässler.
in der grundschule Alter Markt ist es
tradition, dass die viertklässler ein
Abschlussprojekt durchführen. Die
ergebnisse dieser Projekte verblei-
ben auf dem Schulgelände, sodass
etwas von den kindern geschaffenes

hier zu finden ist, auch wenn sie
selbst schon die Schule verlassen
haben.
Zum ende des vergangenen Schul-
jahres bauten die kinder der 4a, 4b
und 4c nistkästen für Meisen, Spat-
zen und Stare und gestalteten diese
mit geeigneten Farben. Möglich wur-
de das Schulprojekt durch die Unter-
stützung der Bingo-Stiftung, die die

Materialkosten übernahm. inzwi-
schen wurden die meisten nistkäs-
ten vom Hausmeister Sebastian
Brandin und einem Helfer auf dem
Schulgelände installiert. Mit dem
Projekt sollen der Schulgarten und
der Schulhof als Lebensraum für vö-
gel aufgewertet werden.
Die kinder hatten viel Freude am
Bauen und gestalten. nun hoffen alle

Beteiligten, dass im nächsten Früh-
jahr auch die vögel gefallen an den
liebevoll gestalteten Häusern finden
und der Schulhof noch lebendiger
wird!
Die niedersächsische Bingo-Um-
weltstiftung fördert Umwelt- und na-
turschutzprojekte sowie Projekte zu-
gunsten der entwicklungszusam-
menarbeit und der Denkmalpflege.

Die ehemalige klasse 4a zeigt
stolz ihre voglehäuschen.

staDt hilDesheim

Als Symbol früherer
volksfrömmigkeit steht
seit 1874 der taberna-
kelpfeiler-Bildstock an
der Straße AmBache in
Asel. Seit 14 Jahren
pflegt der verein St. Ca-
tharina Asel den Bild-
stock und das umgeben-
de gelände auf einem
von der politischen ge-
meinde gepachteten
grundstück. nun fand im
Herbst wieder ein
Arbeitseinsatz des ver-
eins statt, um das

grundstück rund um das
Denkmal neu zu gestal-
ten. Alte Pflanzenwur-
den zum teil mit Maschi-
nenkraft entfernt, neue
wurden dafür gepflanzt.
nach dem entfernen des
Unkrauts und demAb-
deckenmit rindenmulch
hat der Bildstock wieder
eine würdigere Umge-
bung. Das im verzeichnis
der kulturdenkmale der
Denkmalfachbehörde
registrierte Objekt wurde
im Jahr 2012 vomverein

mit genehmigung dieser
Behörde aus einemvor-
garten dorthin versetzt,
um „demObjekt seine
Würde zurückzugeben“,
wie die Behörde seiner-
zeit schrieb. Der Bild-
stock ist eine Stiftung
der Familie gentemann
zu ehren der gottesmut-
ter Maria und dient seit
mehr als 150 Jahren als
Fronleichnamsstation. er
ist auch heute noch ein
Hingucker für Spazier-
gänger undWanderer.

Christina Heidkamp-Heineke (von links), Yvonne Pläging und Claudia engelke
bepflanzen das grundstück des Bildstocks in Asel neu.

st. Catharina asel

Die texte auf dieser Seite wurden unter anderem von vereinen, verbänden, Schu-
len, kindergärten, Ortsgemeinschaften sowie kirchlichen und gemeinnützigen Or-
ganisationen zur verfügung gestellt. Alle wichtigen informationen und die regist-
rierung zum Service finden Sie unter http://uploadcenter.hildesheimer-allgemei-
ne.de. Bei Fragen ist das Sekretariat der HAZ-redaktionmontags bis freitags von
8 bis 16 Uhr zu erreichen: telefon 05121/106-302 und -303. e-Mail: redak-
tion@hildesheimer-allgemeine.de. Die redaktion behält sich textkürzungen vor.

ihr Kontakt zu uns

ein besonderer ernte-
dankgottesdienst hat
die Landfrauen Wohl-
denberg erwartet, als
sie in der von den gu-
stedter Landfrauen
reich geschmückten
kirche Platz nahmen.
Auch wenn das Wetter
an diesem tag noch
mal alles herausholte,
ist der Herbst nicht
mehr aufzuhalten. Und
so wie es in der natur
unaufhaltsam Herbst
wird, spüren wir auch
den Herbst am eigenen
körper.
Falten – ein schönes
thema im Zusammen-
hang mit dem Herbst.
Lektorin Uta Bartels
hatte auch gleich das
passende teekessel-
chen parat: Falten im
gesicht, etwas falten,
Bügelfalten im gut ge-
stärkten weißen tisch-
tuch, gebirgsfalten. Als
Ausdruck von gelebtem
Leben und gemein-
schaft kann man sich
gottes Wort wie ein Bü-
geleisen vorstellen, das
wieder alles glättet und
ausbügelt – ein schöner
gedanke.
„Danke für alle guten
gaben“, so begann das

letzte Lied mit den be-
sonderen versen zu
erntedank.
im regen Austausch
wurde im Anschluss
gemeinsam im Schüt-

zenhaus gebhardsha-
gen kaffee getrunken.
Danke an alle, die zum
guten gelingen dieses
nachmittags beigetra-
gen haben.

Der Altar mit erntegaben in der kirche.

lanDfrauen WohlDenberg

Martin kemnah, vorsit-
zender der kolpingsfa-
milie Harsum, ist mit
dem ehrenzeichen der
kolpingsfamilien in kol-
ping Deutschland aus-
gezeichnet worden.
Überreicht wurden ihm
Urkunde und Abzeichen
vomDiözesanvorsitzen-
den Christoph kandora.
Dieses geschah vor 150
Anwesenden beim Fest-
akt 100 Jahre kolping
Harsum. Mit dieser Aus-
zeichnungwürdigt der
Diözesanvorstand ein
besonderes ehrenamtli-
ches engagement –
ganz im Sinne Adolph
kolpings – in der kol-
pingsfamilie Harsum. er
hat, so der Diözesanvor-
sitzende, mit dazu bei-
getragen, dass die kol-

Kolpingsfamilie harsum

eine Überraschung für
die kolpingschwestern
und kolpingsöhne sowie
geladene gäste. Herzli-
chen glückwunsch, lie-
ber Martin.

pingsfamilie eine leben-
dige gemeinschaft ist.
er hat das gesellschaftli-
che und kirchliche Leben
aktiv mitgeprägt. Diese
verleihung war schon

Diözesanvorsitzender Christoph kandora händigt
die Urkunde an den Harsumer kolpingvorsitzenden
Martin kemnah aus.

Schöner von Herrn-
hut, roter Berlepsch
oder Landsberger rei-
nette – klangvolle na-
men, hinter denen
sich leckere, alte, oft
schon vergessene Ap-
felsorten verbergen.
Auf der Streuobstwie-
se der Paul-Feindt-
Stiftung bei groß Dün-
gen gibt es sie noch,
undman konnte sie
sogar probieren –
beim Streuobstwie-
sentag, der immer am
3. Oktober stattfindet.
Auch in diesem Jahr
nutzten viele interes-

sierte die gelegen-
heit, die Obstwiese als
Lebensraum und als
nahrungsquelle ken-
nenzulernen, alte Ap-
felsorten zu verkos-
ten, erfahrungen über
Obst und Obstbäume
auszutauschen und
selbst gegen eine
Spende einen korb le-
ckerer Äpfel zu ernten.
einigen gefiel es so
gut, dass sie sich
künftig an den
Arbeitseinsätzen zur
Pflege der Streuobst-
wiese beteiligen wol-
len.

Betreut und regelmä-
ßig gepflegt wird die
Obstwiese von einer
Arbeitsgruppe des
Ornithologischen
vereins Hildesheim
(OvH). Die Aktiven in-
formierten über die
entstehung der
Streuobstwiese, ihre
Bedeutung für die
natur, die Pflege der
Bäume, der Hecken
und der Wiese sowie
natürlich über das
Obst, das hier völlig
naturbelassen und
nachhaltig in vielen
Sorten wächst.

ornithologisCher Verein hilDesheim

Bei kühlemWetter und
regenschauern haben
sich die Hildesheimer
Schiffsmodellbauer am
königsteich getroffen,
um ihreModelle ein letz-
tes Mal in diesem Jahr
den zahlreichen Zu-
schauern bewusst in der
Dämmerungmit viel Be-
leuchtung zu präsentie-
ren. Das erste Mal wurde
auch einemodifizierte
Hafenanlage auf das
Wasser gesetzt, die es
mit einer rot und grün
beleuchteten Hafenein-

fahrt und Lichtmasten
auf den kaimauern er-
möglichte, sicher in das
innere der Hafenanlage
zumanövrieren. Leider
trübte ein sehr starker
regenschauer das sehr
schöne gesamtbild.
eines der großen
Schiffsmodelle, der ver-
sorger „edda Flora“,
schaffte es nicht mehr
rechtzeitig, vor den vom
Himmel rauschenden
Wassermassen sicher an
Land gebracht zu wer-
den. er nahm in kürzes-

ter Zeit so viel Wasser
von oben auf, dass er
schnell kenterte. nur mit
demnötigsten bekleidet
tauchte der leidgeprüfte
Schiffseigner hinterher
und konnte tatsächlich
das gesamte Schiff, bei
dem die Scheinwerfer
noch leuchteten, ber-
gen. es wurde noch kur-
ze Zeit bei fortschreiten-
der Dämmerung Schiff
gefahren. Aber da waren
alle Zuschauer vor dem
regen bereits geflüch-
tet.

Die Hildesheimer Schiffsmodellbauer haben eine neue Hafenanlage zum einsatz
gebracht, hier im Bild mit der „edda Flora“.

Vereinigung
hilDesheimer sChiffsmoDellbauer

Besucher informieren sich über verschiedene alte Apfelsorten und die er-
haltung der Streuobstwiese.


